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Amtsblatt Mr Laibacher Seitnng Nr 76.
Mittwoch den 4. April 18««.

AuSschlieftende P r i v i l e g i e n .

DaS Ministerium für Handel und Voltswirthschaft

hat nachstehende Privilegien verlängert:

Am 28. Fcbrnar 1860.

1. Daö dem Andreas Köchlin nnd Konlft., auf
die Crfindnug einer Vcrglolomotiuc mil kombinirtcn
Gelenken nnd Kuppelnugen, unterm 26. Fcbrnar 185>9
ertheilte ausschließende Privilcgimn anf die Dauer des
achten Jahres.

2. Daö dem Raymond nnd Komp., anf die (5r<
findung, Seifen, Oclc, Pomaden nnd Essenzen dnrch
cine Digcrir« nnd Verdrängunsstinlethode zn crzcngen.
unterm '>>. 2)iärz 1861 ertheilte anöschlicsiendc Privi-
legium anf die Dauer deS sechösten bis inkiu^iv zehnten
Jahres.

3. Das dem Nikolaus Dallcmagne, anf die Er«
findnna, einer Flasche mit eigenthümlichen Vorrichtnna.cn
znln Gefricrcinnachcn dcr Flüssigkeiten, nntcrm '.>. Ma i
^865 ertheilte ausschließende Privilegium anf die Dancr
des zwcitcn Jahres.

4. Das dem August Vernier, ans die Erfindung
eines Dampfwageus zur Oefahrung gewöhnlicher Stra-
ßcn, nntcrln '.». Äcai 18liü ertheilte ausschlicßcudc Privi-
legium auf die Damr des zwcitcn Jahres.

Am 2. März I860.

5. Das den Angnst Bonrrcl und Claudius Cor-
dicr, auf die Erfindung ciucr eigenthümlichen Be«
handlllng uud Vcrwcoduug des Thecrölc^, unterm >!tcn
März 1^65 ertheilte ansschlicßcndc Privilegium anf die
Dauer dcs zweiten IahrcS.

Am 5. März 1806.

0. Das dem Joseph Nnbcsch, anf die Entdeckung,
plntomsche Gesteine, als: Basalt, Ponolith u. s. w.,
einzeln oder mitciuaudcr vermengt, in eine derartige
Niassc im Feuer zn schmclzrn, welche sich nach Aclicbcu
Nicßen, walzen nud prcsscn lasse, unterm 20. Februar
1857 ertheilte ausschlicßcudc Privilegium auf die Dauer
dcs zchutcu Iahrcs.

7. Das dcm Julius Nopfcl, auf cine Vcrbcsscruug
dcs sogcuauutcn F. Vogel'schcn Muudwasscrs, uutcrul
22. Februar 1865 ertheilte ansschlicßcndc Privilegium
auf die Dauer des zweiten Jahres.

Am 0. März I860.

8. Das dcm Nlignstin Eticnnc Person, anf die
Erfindung ciucs cigcuthümlichcn Verfahrens in dcr Kcr-
zcnfabrilation, unterm 21. Juni 1805 ertheilte ansschlic-
ßcndc Privilcginm anf die Dauer des zweiten Jahres.

)̂. Das den Iohaun Jakob Mayer uud Adolph
Mayer Sohn, anf die Erfindung ciucs verbesserten !^o-
tomoliv'Systclus, genannt „Uuwcrsal'Tcudcr-^okoluotil>
System," unterm ^22. Februar 1601. ertheilte ausschlie-
ßende Privilegium anf die Dancr dcS sechsten Jahres.

i 6 . Das den Augustiu Ullmann und Franz Pitsch,
auf die Erfindung und Verbesserung uou Luft - und
Wasscrpnmpcn, unterm 7. März 1805 ertheilte ansschlic«
ßcndc Privilcginm auf die Dauer dcs zwcitcn Jahres.

11. Daö dem Ernst Gcßucr, auf Verbesserungen
au der Tuchrmihmaschiuc, unterm 19. Ju l i 1855 er-
theilte ausschließende Privilegium anf die Dauer dcs
zwölften Jahres.

12, Das dem Eonard Honorius Vittecoq, anf die
Erfindung eines Bcntclapparates mit Kühlsystem, uutcrm
19. März 1804 ertheilte ansschlicßcndc Privilegium anf
die Dancr dcö dritten Jahres.

(8!»—2) Nr . I 4 W .

Edikt.
Gin Vattaszeker Ttiftplatz deutscher Vdation
in der k. t. Theresianischcn 'Akademie in V3ien.

I n dcr k. k. .Thcrcsiamschcn Akadeune ln Wien
komml am Schlüsse des lausenden Schuljahres ein
Battaözckcr Stlftplatz deutscher Nation ln C'r-
lcdigung, wozu adelige Jünglinge katholischer Rc-
ligion, welche das tt. Lebensjahr bereits erreicht
nud daö l4 . noch nicht überschritten haben, be-
rufen sind.

Die Gesuche sind mit dcr Nachwcisung über
den Adel, mit dem Taufschnne, Impsungü- und
Gesundheitszeugnisse, dann mit den Schulzengniffeu
auö den letzten zwei Semestern zu belegen. Sie
haben den Namen, Charakter und Wohnort der
Eltern des Kandidaten, ob sie noch leben, die
Verdienste deS Vaters oder der Familie überhaupt,
daö Emkommen und die Vermögensverhaltnijse
der (5'ltern uud des Kandidaten, die Zahl dcr ver-
sorgten uud unversorgten Geschwister dcs Achtern,
sowie die allfaUia/u Genüsse des Kandidaten oder
seiner Geschwister ans öffentlichen Kassen oder
Stiftungen, mit den einschlägigen schriftlichen Be-
legen zu enthalten. Auch ist die Erklärung ab-
zugeben, das; und von wem für den Kandidaten
die jährlichen »liebenauslagen in dem aus der
Slifcungsdotalion nicht bedeckten Restbeträge von
beiläufig ltiU st. bis l?U st. werden bestritten
werden.

Die Gesuche sind an das Staatsministerium
in Wien zu stylisiren und längstens bis

Ende A p r i l l t t t t i j ^

bei jener politischen Landcsstelle einzubringen, in
deren Verwaltungsgcbiete der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Personen, welche unler Militärgerichtsbarkeit
stehen, haben bei ihrem vorgesetzten Militälkom-
mando um die Embegleitung ihrer Gesuche an
die Landesstelle zu bitten.

N l l n am !tt. März I8l l«.

Volu k. k. StmUsminijlcrimn.

(7U—3) Nr. 650.

Erilmmmg.
Ein sicherer O t t o K r u s e ist auf der Reise

von Manilla nach New-Vork mit Hinterlassung
eines Betrages von 14« st 35 kr. ö. W. gestorben.

Da über die Heimalsoerhältnisse des Genann»
ten nichts Näheres bekannt ist, als daß er von
Geburt ein Deutscher gewesen sei, werden von
Seite des k. k. Staatsmimsteriums die allenfalls
in Oesterreich beziehungsweise in Krain lebenden
Verwandten dieses Verstorbenen aufgefordert, l.ähere
Daten über die Provenienz und die Familienver-
Haltnisse desselben dem k. k. r'andesvräsidium zur
Kenntniß zu bringen.

Laibach, am 2U. März l8UU.

(87—3) N r ^ 2 0 ? 4 /

Edikt.
Beim gefertigten k. k öandesgerichte erliegt

eine Kiste ordinärer gefüllter Kokosseife im G ^
wichte von I Ztr, NO Pfd , , muthmaßlich von einer
strafbaren Handlung herrührend.

Da der betreffende Eigenthümer nicht bekannt
ist, so werden Diejenigen, welche ein Recht auf
diese Seife nachzuweisen vermöge», aufgefordert,
solches

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Cdikteß,
bei diesem k. k. Landeögerichte anzumelden und dar-
znthlm, widrigens die besagte Seife verausiert und
der Kaufpreis bei Gerichte aufbehalten werden wird.

K. k. Landesgericht Laibach, am 2«. März lkttl'-
(!»!—,) ' Nr. 32.

Verlautbarung.
Von dem k. k. Bezirksamte Kronau wird

bekannt gemacht: Es sei bei demselben die Stelle
eines Bezirksoieners zu besehen, mit welcher eine
aus der Bczirkskasse zahlbare Iahreslöhnung von
2l l ) fl. verbunden ist. Die dicsfälligen Bewcr-
bungsgesuche sind bei diesem Bezirksamte

b is 30. A p r i l d. I .
zu überreichen.

Kronau, am 28. März »86«. ^
M I _ - 5 ) ' " Nr. 184 l-

KuudilMchUttg.
Am 7. April d I , Vormittags um lU Uhr,

wird bei dem Magistrate die Limitation für dle
mehrjährige Vermiethung der stadtischen KraM^
bude Nr. I l in der Elephantengasse abgehalten
werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 28. März I86<»>
Dcr Vülssrrmeistcr: i)>-. (5'. H . <5ost"'


